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Siertel jährlicher Abonnements Preisfür Halle und unſere unmittelbaren E r C 0
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhans No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ichen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

OHie für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisber, an die Expedition des Coariers
(bei Schwetſchke) zu richten.

h

wenn man bedenkt,

J 219. Halle, Sonnabend den 19. September 1846.
v

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oekonomen Schmidt zu Kirchheim, Regierungs-Be-
zirks Erfurt, den Titel Oekonomie-Rath zu verleihen.

Se. Excellenz der Geheime Staats- und JuſtizMini-
ſter Uhden iſt von Teplitz, und Se. Excellenz der Gehei-
me Staats-Miniſter, Graf von Arnim, von Blumberg
hier angekommen. Se. Excellenz der Geheime Staats-
Miniſter, Graf zu Stolberg-Wernigerode, iſt nach
Erdmannsdorf von hier abgereiſt.

Sansſoueci, d. 15. Sept. Se. Königl. Hoheit der
Großherzog von Mecklenburg- Schwerin und Se.
Durchlaucht der Prinz Friedrich von Heſſen ſind nach
Schwerin abgereiſt.

Sansſouei, d. 16. Sept. Jhre Kaiſerl. und Koönigl.
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Wüurttemberg,
Herzog von Leuchtenberg ſind nach Stuttgart; Jhre
Königl. Hoheit die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin und Jhre Hoheit die Herzogin Louiſe nach

der Großfurſt Konſtantin und der

Schwerin; ſo wie Jhre Königl. Hoheit die Herzogin von
Anhalt- Deſſau und Jhre Durchlaucht die Prinzeſ-
ſin Agnes nach Deſſau abgereiſt.

Hamburg, d. 13. Sept. Die ſchleswig-holſteiniſche
Frage beſchäftigt fur jetzt mehr als alles Andere die Ge-
muther. Sie iſt faſt der ausſchließliche Gegenſtand des
Tagesgeſpräachs geworden und es hat ſich hier eine Sym-
pathie fur die Holſteiner gezeigt, welche wir Hamburg,

wie populair und beliebt der König
von Dänemark durch ſeine uns während und nach der Ka-
taſtrophe des Brandes bewieſene thatkräftige Theilnahme
bei der hieſigen Bevölkerung geworden iſt, kaum zugetraut
hätten. Der Gedanke an eine Adreſſe: An Schleswig-
Holſteins deutſche Männers, einmal ausgeſprochen, fand
die lebhafteſte Zuſtimmung, und kaum war die Adreſſe ſelbſt

Hierzu eine Beilage.

verfaßt, als zahlreiche Unterſchriften ſie bedeckten. Vor-
geſtern Abend iſt ſie nach ihrem Beſtimmungsorte abgegan-
gen. Ein Exemplar dieſer Adreſſe, welches auf der Bör
ſenhalle zum Unterzeichnen auflag und gleich am erſten
Tage 800 Unterſchriften gehabt haben ſoll, wurde auf An-
ſuchen des Commerciums aus dem Lokal entfernt, weil,
wie behauptet wurde, der Ort nicht geeignet ſei, derarti-
gen Manifeſtationen, welche in das Gebiet der Politik uüber-
ſchlagen, zum Ausgangspunkte zu dienen. Man will in
dieſer Anordnung eine indirekte Einwirkung unſers Senats
erblicken, doch bezweifle ich eine ſolche, zumal die Adreſſe
vom Anfange an als eine reine Privatſache behandelt wurde
und ihr jede officielle Färbung fehlt.

Hamburg, d. 14. Sept. So eben (8 Uhr Abends)
erhalten wir einige Angaben uüber die heute Statt gehabte
Volksverſammlung zu Nortorf, denn ein ziemlich verbreitet
geweſenes Gerucht, daß ſelbige zu Kellinghuſen Statt finden
ſollte, ſcheint auf einem Jrrthum beruht zu haben. Die An-
zahl der Verſammelten war nicht ſo groß, als man anfangs
erwartete es mögen etwa gegen 3000 geweſen ſein, von de-
nen ein Drittheil mit dem Kieler Zuge kam. Nortorf liegt
eine Station von Neumuünſter, zwiſchen dieſem Orte und Rends-
burg. Als man daſelbſt ankam, fand man links an der Chauſ-
ſee ein Bataillon Jnfanterie von 600 Mann und eine Dra-
goner-Schwadron von 90 bis 100 Pferden, von dem in Jtze-
hoe ſtehenden Regiment; letzteres unter dem Befehl des Ritt-
meiſters Trop, aber keine Artillerie. Die Jnfanterie hatte
das Gewehr im Arm, verhielt ſich aber ganz ruhig und legte
dem Zuge der Ankommenden kein Hinderniß in den Weg.
Als der Zug hielt, bewegte ſich die Volksmaſſe links an dem
Rande der Eiſenbahn entlang und beſtieg die Boſchung, von
wo aus dem Militair im Allgemeinen und dann den braven
Dragonern von Jtzehoe ein Lebehoch gebracht wurde. Die Letz-
teren erwiderten darauf, daß ſie das Seitengewehr zogen. Eine
Zeitlang wurde hin und her parlamentirt; mittlerweile beweg
ten ſich einzelne Gruppen, worunter Weiber und Kinder, zwi-



ſchen der Jnfanterie und Kavallerie hindurch auf erhaltenen
Befehl ſchloß ſich aber Letztere an die Erſtere und die Paſſage
wurde dadurch gehemmt. Einige Mannſchaft wurde zur Rau-
mung derſelben kommandirt. Ganz unerwartet ſetzte ſich der
erſte Zug der Escadron in Galopp, wobei mehrere Perſonen
umgeritten wurden. Die Dragoner verfolgten die Fluchtenden
bis in's Dorf. Jn demſelben Augenblicke wurde der Train
zuruckgeſchoben und man ſperrte den Dragonern den Ruückweg,
ſo daß ſie einen Umweg um das Dorf machen mußten, um
zu ihrer Schwadron zu gelangen. Beim Ueberſetzen uber den
Graben wurden drei Pferde herrenlos und ſechs Dragoner ver-
loren ihre Helme, woruüüber aber nicht die geringſte Verhoh-
nung von Seiten des Volks erfolgte. Nachdem dieſer, nur
von einem kleinen Theile der Anweſenden bemerkte Akt des
Drama's beendet war, erſchien das leitende Comité der Volks-
Verſammlung, welche von dem Amtmann v. Coſſel begleitet
war, und nahm auf einem Waggon Platz, von wo herab der
Jnſpektor Tiedemann eine Rede hielt, worin er die Verſamm-
lung zum Auseinandergehen aufforderte, da ihr eigentlicher
Zweck verfehlt ſei, indem die bewaffnete Macht unter keinen
Umſtanden weitere Verhandlungen geſtatten wolle. Von dem
feſten Entſchluſſe beſeelt, den Rechtsboden, auf dem ſie ſtan-
den, in keiner Weiſe zu verlaſſen, mochten denn auch die Ver-
ſammelten ſeinen Worten Gehoör ſchenken, damit auch kein
Tropfen Holſteiniſchen Blutes vergoſſen wurde. Letztere Worte,
die der Redner ſcharf betonte, verfehlten ihren Eindruck nicht.
Um dieſe Stunde, etwas nach 1 Uhr, verließen unſere Au-
genzeugen Nortorf. Als ſie in Neumuünſter angekommen, bil-
dete ſich wieder eine Verſammlung im Jagerſchen Hotel. Der
interimiſtiſche Amtmann, Kammerherr v. Heinze, war ſelbſt
erſchienen, um die Verſammelten zur Ruhe zu ermahnen. Er
erklarte, es ſei ihm die bewaffnete Macht zu Gebote geſtellt,
die er aber abgelehnt, indem er nichts ſehnlicher wunſche, als
daß jeder Konflikt vermieden wurde. Jm Volke verlangte
man, Lorentzen ſollte reden, allein Tiedemann trat vor und
machte einige Vorſchlaäge, u. A. den, daß man nach Ploen
ziehen moge, um Sr. Majeſtat die Wunſche des Landes vor
zutragen dazu reichten aber keine 50 und 100 hin, ſondern
Tauſende, und wer mit wolle, der möge die Hand aufheben.
Die Anzahl der aufgehobenen Haände genügte ſeinen Erwar-
tungen nicht; er ſchlug daher vor, vor das Haus zu treten
und ſich in zwei Theile zu theilen, um die Seite zu ermitteln,
die nach Ploen zu ziehen geneigt ſei. Dies geſchah um 3 Uhr,
und unſer Reiſender konnte das Endreſultat nicht abwarten.
Der Bahnzug kam erſt um G Uhr in Altona an.

Rendsburg, d. 12. Septbr. Der Koönig iſt heute
Mittag um 1 Uhr hier eingetroffen und um 4 Uhr nach
Neumunſter abgereiſt. Er iſt hier eigentlich nur vom Mi-
litair empfangen, denn außer den 100 bis 150 Menſchen,
die ſich auf dem Markte verſammelt hatten, hat ſich Nie-
mand auf der Straße blicken laſſen. An die hieſige Gar-
niſon hielt der König eine Anrede und brachte ihr Wohl
aus. Jn Neumuünſter iſt der Empfang nicht anders gewe-
ſen, dort iſt der Köonig nur durchgereiſt. Der Deputation,
welche in Föhr bei ihm Audienz hatte und welche von ihm
an den Bahnhof beſtellt worden war, erwiderte er, daß er
ihnen Nichts mehr zu ſagen habe. Die Volks-
verſammlung in Nortorf wird ſtattfinden; auch hier glaubt
man an zahlreichen Beſuch. Sonſt iſt Alles ruhig. Der
Amtmann des Amtes Rendsburg, Hr. v. Coſſel, Ritter ec.,
hatte eine längere Audienz bei dem König-Herzog, die dem
Vernehmen nach auf die große Volksverſammlung in Neu-
münſter Bezug hatte. Noch am ſelbigen Nachmittage er-
hielt das 14te LinienJnf.Bat. Befehl, morgen fruüh um 5

Uhr mit einem Extrazuge von hier nach Nortorf abzuge-
hen. Auch iſt der Befehl ertheilt, daß eine Escadron Dra-
goner von Jtzehoe zu gleicher Zeit dahin aufbrechen ſoll.
So wird denn ein neuer Akt in dem großen Drama auf-
gefuhrt werden.

Neumuünſter, d. 14. Septbr. Man erwartet mit
Zuverſicht, daß Hr. Olshauſen alsbald nach dem Verlauf
der Nortorfer Verſammlung in Freiheit geſetzt wird, da
die Commiſſion des Ober Eriminalgerichts keinen Grund,
ihn zu verhaften, geſchweige denn, ihn langer in Haft zu
halten, gefunden haben ſoll. Der Kloſterprobſt Graf
Reventlow aus Preetz ſuchte geſtern in Ploen zur Audienz
beim Könige zu gelangen. Der dienſtthuende Adjutant
wies ihn ab. Aufregung hat der König nirgends be-
merkt. Der ehemalige Kanzlei-Präſident, Graf Revent-
lowCriminil, iſt nun Präſident von Altona geworden.
Hunderte von Menſchen zogen heute Morgen von Kiel zu
Fuß, zu Wagen und auf der Eiſenbahn gen Nortorf, auch
auf dem Altonaer Zuge ſchienen viel Menſchen zu ſein, die
dieſem Orte zuſtrebten.

Karlsruhe, d. 12. Sept. Der „Karlsr. Ztg. wird
vom Neckar geſchrieben: „Bei der kürzlich abgehaltenen Kon
ferenz der Geiſtlichen des Kapitels Mosbach wurde unter An
derm folgender Beſchluß einſtimmig gefaßt: Da das neue Oben
haupt der katholiſchen Kirche, Pabſt Pius IX., in ſeiner an
den Erfahrungen des Lebens herangereiften und durch den Geiſt
Gottes erleuchteten Weisheit, das Wohl der Kirche, ſowie
ſeines Staates, durch zweckmaßige, in der Zeit gebotene Ro
formen zu foördern, ſich bereitwillig zeigt, ſo ſtellt die Kon
ferenz den Antrag: 1) es wolle Hochw. Ordinariat Hochgefal
ligſt durch S. Em. den Hochw. Herrn Erzbiſchof ſich an das
erleuchtete Oberhaupt der Kirche wenden, um die Abhaltung
einer Provinzial reſp. Deutſchen National- Synode zu erwir
ken 2) es wolle Hochdaſſelbe zu dieſem Zwecke foörderſamſt
das durch die Tridentiner Beſchlüſſe zu Recht beſtehende Jn
ſtitut der DiöceſanSynoden in dieſſeitiger Erz Diöceſe bald-
möglichſt ins Leben rufen, wobei ſich die Konferenz auf ihr
vorjähriges Protokoll beruft. Es ware ſehr zu wunſchen, daß
das Streben, welches ſie in der Faſſung des genannten Kon
ferenz Beſchluſſes kund giebt, auch von anderer Seite her,
und nicht blos von Geiſtlichen, ſondern auch von Laien Unter
ſtützung fande, damit der ſo ſehr beliebte Antrag des Abg.
Bader bei Verhandlung der deutſch- katholiſchen Angelegenheit
eine Wahrheit werde, unbeſchadet jedoch der freien Entwicke
lung dieſer letzteren. Ja, mochten recht viele und gewichtige
Stimmen ſich ganz energiſch ausſprechen für die innerhalb der
katholiſchen Kirche in ſo manchen Beziehungen dringend nothi
gen Reformen.“

Wien, d. 9. Sept. Das Verſtummen aller ultramon-
tanen Organe in Betreff der neueſten Geſchicke des Kirchen
ſtaats iſt ſehr charakteriſtiſch. Die jeſuitiſche Faktion laßt ef
fenbar den Kopf hangen. Denn liegt auch kein Grund vor,
daß der Nachfolger des heiligen Petrus an den orthodoxen
Grundlagen ſeiner Kirche irgendwelche Aenderungen vornehmen

wolle und werde, ſo ſcheint doch ſo viel klar geworden zu ſein,
daß er das obſcurantiſche Umtrieblerweſen, wie es bis jetzt
Mode war, nicht zu begunſtigen gedenke. Spaltungen, wie
ſie wegen der Miſch-Ehen beſtanden und leider zum Theil noch
beſtehen, wurde er niemals hervorgerufen haben. Und fur
eine ſo milde, duldſame Anſicht der Dinge giebt es eben fo
zahlreiche als gewichtvolle Grunde. Allein Milde, bruderliche
Vertraglichkeit und humane Jnterpretation des Dogma's von
der alleinſeligmachenden Kirche, wenn es uberhaupt ein Dogma
genannt werden kann und nicht vielmehr eine Frucht katho-
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afrikaniſchen Armee,
ſenden.

liſcher Exegeſe bildet, war nie die Sache der Jeſuiten und ih-
rer unwürdigen Genoſſen. Wir hatten folglich Grund, an
die Mittheilungen ſchweizeriſcher Blätter zu glauben, wonach
im Canton Freiburg Prozeſſionen auszogen, um fur die Be
kehrung des Papſtes zu beten. Reiſende, welche darüber im
höchſten Grade erſtaunt waren, erfuhren von den Wallfahrern,
daß der jetzige Papſt eigentlich nur ein verkappter „Freiſchar
ler“ ware.

Dänemark. haben e
Kopenhagen, d. 11. Sept. Unterm 8. haben Se.Maj. e Jaſote Menderafung der Provinzialſtande fur Nord

juütland und das Herzogthum Schleswig auf den 21. Oct.
beſtimmt, und dabei zum Commiſſar bei erſterer Verſamm-
lung den Etatsrath Kammer Deputirten Bang, und bei
letzterer den Präſidenten der ſchleswigholſteiniſchen Regie
rung, Kammerherrn Scheel ernannt. Der Artikel der

Aug. Pr. Ztg. welcher die entſchiedene Geſinnung der
preuß. Regierung in der ſchleswig-holſteiniſchen Frage zu
erkennen giebt, iſt geſtern von der „Berlingſchen Zeitung
aufgenommen worden welche ihre Leſer auch noch eigends
aufmerkſam auf denſelben macht, doch ohne ſonſtige Be
merkung.

Frankreich.
Paris, d. 13. Sept. Joſeph Henry iſt dieſer Tage

nach Toulon abgefuhrt worden um dort die ihm dictirte
Strafe lebenslänglicher Zwangsarbeit anzutreten.

Eine Petition gegen die Vermählung Montpenſier ſoll
zu Madrid circuliren und bereits 15,000 Unterſchriften ge
funden haben.

Ein Schreiben aus Tanger lautet folgendermaßen
Wir ſind am Vorabend großer Ereigniſſe. Abd-el-Kader

hat ſich zum Vertheidiger des Glaubens erklärt; er be-
hauptet, der Kaiſer ſei unfähig zu regieren und ruft die
Bevölkerung auf, Muley Edris, den Abkoömmling der ei-
gentlichen Herrſcher Familie zum Kaiſer zu proklamiren.
Edris befindet ſich bereits mit zahlreichen Anhangern vor
Fez und ſein erſtes Zuſammentreffen mit den Truppen des
Kaiſers wird einen innern Krieg entzuunden, bei dem weder
England noch Frankreich theilnahmlos bleiben können.

An alle Chefs der Militair-Diviſionen iſt Befehl er-
gangen, ſämmtliche auf Urlaub befindliche Jndividuen der

ihren Corps ſchleunigſt wieder zuzu-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Sept. Die geſtern von Falmouth hier

eingegangene Nachricht, daß die Königin von dort aus mit
ihrem Jacht Geſchwader nach Treport gehen werde, um den
König der Franzoſen in Eu zu beſuchen, hat ſich nicht beſta

tigt. Jhre Majeſtät iſt direkt nach der Jnſel Wight wieder
zurückgekehrt und geſtern in Osbornehouſe eingetroffen.

Die „Times“ bringt einen zweiten Artikel über die
ſchleswigholſteiniſche Frage als Antwort auf den Widerſpruch,
welchen ihr erſter Artikel bei der deutſchen Preſſe gefunden hat.
Jn dem gewohnten hochfahrenden Ton dieſes Blattes wird
darin Deutſchland das Recht der Einmiſchung in dieſe Ange-
legenheit abgeſprochen, die Schleswig-Holſteiner werden mit
den irlaändiſchen Repealern und die Sympathieen in Deutſch
land fur jene mit den laächerlichen Demonſtrationen der irlan-
diſchen Repealer in den Vereinigten Staaten zuſammengeſtellt.
Der Artikel der „Times“, des vornehmſten engliſchen Blat-
tes, zeugt, wie der letzte Artikel des franzöſiſchen Journals
„la Preſſe“, von ganzlicher, vielleicht abſichtlicher Unkenntniß

dieſer Verhältniſſe.

Alle Umſtände deuten an, daß England ſich endlich ent
ſchloſſen hat, in kurzem Japan, wo jetzt die Hollander noch
ein Handels Monopol inne haben, dem Handel der ganzen
Welt zu eroöffnen und im Nothfalle zu dieſem Zwecke mit Waf-
fengewalt einzuſchreiten. Die Chronicle halt eine Geſandt-
ſchaft nach Japan, welche dort wegen eines Handels Vertra-
ges unterhandeln ſolle, fur dringend nöthig. Dieſe Miſſion
müſſe ſo beſchaffen ſein, daß ſie die Japaneſen von der bri-
tiſchen Macht uüberfuühre und ihnen zugleich die Ueberzeugung
beibringe, daß England keine feindlichen Abſichten hege und
daß die Ergebniſſe eines Handels Vertrages fur beide Lander
vortheilhaft ſein wurden. Weigere ſich Japan, auf Englands
Anerbietungen einzugehen, wahrend daſſelbe doch ſchon ſeit
1615 kraft eines damals zwiſchen beiden Laändern geſchloſſenen
Vertrages beanſpruchen konne, in Japan auf den Fuß der
meiſtbegunſtigten Nationen geſtellt zu werden, ſo durfe man
einem britiſchen Seezuge gegen Japan entgegenſehen.

Spanien.
Die Madrider „Gaceta vom 8. Septbr. bringt eine

offizielle Note folgenden Jnhalts: Wir ſind ermachtigt,
anzukundigen, daß die eheliche Verbindung zwiſchen Jhrer
königl. Hoheit der Jnfantin Donna Marie Luiſe Ferdinande
von Bourbon und Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Anton

daria Philipp Louis von Orleans, Herzog von Montpen-
ſier, ſtipulirt, uübereingekommen und beſchloſſen worden iſt
von Sr. Exc. Don Francisco Jſturiz, erſtem Staatsſecre-
tair, Präſident des Miniſterkonſeils, verſehen mit Vollmacht
Jhrer Maj. der Koönigin, und von Sr. Exc. dem Grafen
von Breſſon, franzoöſiſchem Botſchafter, verſehen mit Vol-
macht des Köönigs, ſeines erlauchten Souverains. Die tref-
fende Acte iſt aufgeſetzt, unterzeichnet und einregiſtrirt wor
den. Den Kortes wird zu gehoöriger Zeit Mittheilung von
dieſer Verheirathung gemacht werden.

Lafontaine's Denkmal.
Von Verehrern und Freunden des im Jahre 1831 zu

Halle verſtorbenen Dichters Auguſt Lafontaine war der
Wunſch ausgeſprochen worden daß dem Verewigten auf ſeiner
Grabſtätte in hieſigem Neumarkts-Gottesacker ein Denkſtein er
richtet werden möchte. Dieſer Wunſch iſt in Erfüllung gegan-
gen, indem jetzt ein Denkmal mit dem Namen und dem Ge-
burts- und Todes Datum jenes früheren hochgeſchätzten Mit
bürgers den Ort ſeiner Ruhe bezeichnet. Von den zu jenem
Zwecke geſammelten Beiträgen iſt ein Ueberſchuß von 6 Thlr.
27 Sgr. 6 Pf. verblieben und an die hieſigen Kinderbewahr
Anſtalten zu gleichen Theilen abgeliefert worden. Von der
ſpeciellen Verwendung der Beiträge iſt in der Schwetſchke'ſchen
Buchhandlung Einſicht zu nehmen.

(Eingeſandt.)
Steuden im Manngsfeldiſchen, den 13. Sept. Der hie

ſige Geſangverein beging heute ein ſchönes Feſt. Auf Veran
laſſung des hieſigen Ortspredigers hatte die Patronin, Fräu-
lein v. Waldenburg, den Verein mit einer prächtig geſtickten
Fahne beſchenkt, welche bei einer in den Nachmittagsſtunden
veranſtalteten Geſangfeier, der ſpäter eine Tanzbeluſtigung
folgte, eingeweiht wurde. Wohl einer Gemeine, deren Predi-
ger es auch für ſeines Amtes hält, Genoſſe und Vermitt-
ler ihrer Freude zu ſein, und der durch Förderung der San-
geskunſt bemüht iſt, jene für edlere und höhere Genüſſe, als
die be gewöhnlichen Zuſammenkünften dargebotenen, zu ge
winnen

„O,S. ,J„—Q2.Q I
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Bekanntmachungen.
Es iſt am Abend des 5. d. M. aus

der Tabagie der Schenkwirthin Haack der
untenbezeichnete Oberrock entwendet wor-
den. Jndem wir vor dem Erwerb deſſel-
ben warnen, fordern wir auf, Wiſſenſchaft
von deſſen Verbleib hierher mitzutheilen.

Beſchreibung des Oberrockes:
Er iſt von bronzefarbenem feinen Tuche,
zweireihig mit überſponnenen Knöpfen, mit
dunkeln Kamlot gefüttert, und insbeſondere
daran kenntlich, daß in den Achſelſpitzen,
in Folge Aenderung, Stückchen eingeſetzt,
und daß in der Gegend der Taillen-Knöpfe
Spuren von Oelfarbe zu ſehen ſind.

Halle, den 16. September 1846.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Schmidt.

Große Auetion.
Wegen Beendigung eines Eiſenbahn

Bau-Geſchäftes ſollen
am Donnerstag den 8. October d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
im Teichgräber'ſchen KuchenbäckereiGe
höfte (ehemals Hämmerling) zu Kö-
ſen, 5 Stück Bau und Torfſchuppen von
je 400 bis 900 Fuß Flächeninhalt, aus
6- und Szölligem Holze gezimmert, mit
Ziegeln gedeckt und mit Brettern verſchla
gen, zum Abbruch, ſowie 140 Stück Erd-
karren, 86 Stück Steinkarren, 9 Stück
2rädrige Werkſtein- und Kalkwagen, 50
Stück Mauer-Eimer, Mauerkaſten, Kalk-
betten, 6 Stück Waſſerfäſſer, 1 Erdwinde,
2 ganz ſtarke Fußwinden, 30 Stück Brech
ſtangen, 40 Stück Hammer, eine Partie
Zweiſpitzen, Radehacken, Keilhauen, Ket-
ren, eiſerne Keile und altes Eiſen, auch
Bohlen, Bretter, Rüſtbäume u. ſ. w., im
Einzelnen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden. Hr. Auf-
ſeher Münchgeſang zu Köſen wird die
Bau- und Torf-Schuppen auf Verlangen
nachweiſen.

Naumburg a./S., im Sept. 1846.
Der Auctions-Commiſſarius

Funk.

Pferde- Verkauf.
Donnerstag den 1. Hetober

d. J. Vormittags 10 Uhr follen
vom Königl. 12. HuſarenRegiment auf
dem Kloſterhofe zu Merſeburg 33 Stück
überzählige Dienſt Pferde öffentlich gegen
gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Kant. Quart. Dörna,
den 15. Sept. 1846.

Der Oberſt und Regiments Kommandeur
v. Borcke.
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Jm Verlage von C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle erſchien ſo
eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Die religiöſe Glaubenslehre nach der Vernunft und
der Offenbarung für denkende Leſer dargeſtellt von Dr. Carl
Gortklieb Bretſchneider, Präſident des Ober Conſiſtoriums und General
Superintendent zu Gotha c. Vierte verbeſſerte, vermehrte und
mit einem Regiſter verſehene Auflage. geh.

Preis 1 Thlr. 26 Sgr.
n

Ein junger Mann mit den nöthigen
Schulkenntniſſen, Sohn rechtlicher Eltern,
findet in meiner Handlung als Lehrling
eine Stelle.

Der Kaufmann Fürſtenberg.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Zu verkaufen iſt im Seebade Ober
Röblingen ein Haus von 8 Zimmern
nebſt Zubehör, meublirt und eingerichtet,
welches ſich durch ſeine günſtige Lage ſo
wohl zur Privatwohnung, als auch zu ei-
ner Reſtauration beſonders eignen würde.
Darauf Reflectirende wollen ſich bis zum
28. September in Ober-Röblingen bei
Madame Jasper melden.

Die Lieferung des Oel- und Lichtbedar
fes für die Franckeſchen Stiftungen in dem
Zeitraume vom 1. October 1846 bis 30.
September 1847 ſoll dem Mindeſtfordern
den überlaſſen werden.

Lieferungsluſtige wollen ihre Gebote
am 21. dieſes Monats

und zwar für die Oel- Lieferung um 10
Uhr, für die Licht- Lieferung um 11 Uhr
Vormittags in unſerer Haupt- Expedition ab-
geben, woſelbſt auch die Bedingungen ſchon
zuvor eingeſehen werden können.

Von Oel werden circa 40 CEentner, von
Licht circa 35 Centner gebraucht.

Halle, den 11. Sept. 1846.
Das Directorium

der Franckeſchen Stiftungen.

Ein gutes Klempnerwerkzeng
mit allem Zubehör iſt billig zu verkaufen
und zu erfragen bei Herrn Jahn, große
Ulrichſtraße Nr. 69.

Ein noch faſt neuer kupferner Keſſel,
18 bis 20 Eimer haltend, ſteht zu ver-
kaufen. Näheres beim Klempner- Meiſter
Jabin in Landsberg.

1200 Thaler
liegen zum 1. October, am liebſten unge-
theilt, auf ländliche Grundſtücke zum Aus-
leihen bereit. Das Nähere beim

Kaufmann Krammiſch.

Gaſthofs-Empfehlung.
Allen achtbaren Bewohnern und Rei-

ſenden wird mein neu und ſolid eingerich-
teter Gaſthof der deutſche Hofe hiermit
beſtens empfohlen.

Mücheln, den 16. Sept. 1846.
J. G. Böberhold.

Ein verheiratheter Mann ſucht Anſtek-
lung im Regiſtratur- und Canzleifach oder
auch als Buchführer bei einem Maurer-
oder Zimmermeiſter. Das Nähere Flei-
ſchergaſſe Nr. 147.

Zum Weinfeſte
ladet Sonntag den 20. September ganz
ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Jch erlaube mir einem geehrten hiefigen
und auswärtigen Publikum bekannt zu
machen, daß ich das Zutrauen, welches
mir in dem Zeitraum meines Etabliſſements
von den Herren Müller und Sockel,
Tiſchlermeiſter u. ſ. w. geſchenkt worden,
mir auch noch fernerhin zu erhalten bemüht
ſein werde, indem ich meine Arbeiten in den
ſchönſten Façons, nach oder ohne Zeich
nung, ſowie in dem ſauberſten und beſten
Glanz der Politur zu liefern mich befleißi
gen werde, und verbinde damit die Bitte,
mich auch fernerhin mit gefälligen Auf
trägen zu beehren.

F. Lüders, Drechslermeſſter
in Halle, Stadtfleiſchergaſſe. Nr. 136.

Am Montag und Dienstag als am
21. und 22. d. M. bleibt mein Geſchäft
wegen hoher Feiertage geſchloſſen.

S. Pintus.
Einige junge Damen und Herren, wel

che Luſt haben, in den Chören mitzuwir
ken und die Fähigkeiten dazu beſitzen, kön

nen noch eine Anſtellung bei dem hieſigen
Stadttheater finden und ſich bei dem Un
terzeichneten melden.

C. Nachtigal,
Director des hieſigen Stadttheaters.
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Zeitung für Stadt
Sonnabend, den 19. September 1846.

HalliſcheCouri er s,

22 e

und Land.

a v

Portugal.
Die Rachrichten aus Wortugal lauten fortwährend

ungünſtig. Migueliſtiſche Banden durchziehen die Provin
zen. Zu Lamego iſt eine Verſchwörung gegen die Regie-
rung entdeckt worden.

Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 24. auf den 25. Auguſt wurde

Adrianopel von einer furchtbaren Feuersbrunſt heimge-
ſucht, die in dem volkreichen Judenviertel ausbrach und in
wenigen Stunden, trotz der angeſtrengteſten Bemuühungen,
dem Brande Einhalt zu thun, über 600 groößere und klei-
nere Häuſer, 110 Kaufläden, 40 Tavernen, 6 Synagogen
und mehrere Vorraths-Magazine in Aſche legte; uüber tau-
ſend Familien befinden ſich ohne Obdach; man ſchätzt den

durch dieſen Brand angerichteten Schaden auf mehr als
18 Millionen turkiſcher Piaſter.

Die Beſchadigungen, welche die Regenguſſe an den
öſterreichiſchen Staats Eiſenbahnen angerichtet haben, werden
auf 400090 Gulden veranſchlagt.

Fonds und Geld-Copurs.
Berlin den 17. September.

Cour. Pr. Cour.onds. „Pr Actien. Zf.s a Brief. Geld. Bricf. Geid. ſ Gem.

t eräm. Sch.d. o. do. P. 4Seehandl. 87 Brl. Anhalt. u 111 eKur u. Nm. do. do. P Obl. 4 S SSchldoſchr. 3 91 Düſſ. Elderf. 5 106
Vrl. Stadt do. do. V Oöl. 4 SObligation 3 95 Rheiniſche 87

Z r rdo do. 3 92 Oberſchleſ. a. 4
m Ntar S Wer 4zemm. do. 977 S o. B. v.eingKa Nm. do. 3u7 96 Dril. Stettin
Schlef do. 3 937 L. a. u. kK 1108 [109
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 107 106'
gar Lt. R. 3 rGuld al mar 5 o. F. FIdehed er. ar I8 r h
r 12 11 Mk. v. eing 4 91 90
Ditcont Prior. 32S do. Prior. 5 100 98Aetien. N.M. 3wgb. 4Poisd.-Mgd. 4 90! 2 do. Prior. 42
9el. I. A. 4 W. B. C. 4do. Lit. C. 4 Berl. Hamb. 4 98 S2

Eiſenbahnen.
Berliu, d. 16. Sept. An der heutigen VBörſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 09 Br. G. Magdeburg Wittenberge
Br. 91 G. Berlin Hamburg 98 Br. 971 G. BerlinAuhalter Litt. B. 99 Br. e8 G. Hamburg Bergedorf Br.

G. KölnMinden 92 Br. 915/, G. Rhein. Stamm Prior.
Br. G. Aachen Maeſtricht Br. G. Prinz Wil-beim Br. G. Bergiſch- Markiſche 84 Br. G. Star

ofen Br. G. NiederSchleſiſche 91 Br. G.egau- Sagan 65 Vr. G. Brieg Neiſſe Br. G.

de

Wilhelms Bahn (Coſel-Oderberg) 76 Br.
Schleſiſche 99 Br. G. erunKrakau Br. G. Thü
ringer 91 Br. 90 Br. Friedrich WilhelmsNordbahn 78 Br.
77 G. Kaſſel Lippſtadt 902 Br. 89/, G. Leipzig Dresdener

Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. CoöthenBern
burg Br. G. LöbauZittau Br. G. SächſifchBaieriſche 82 Br. G. Bexbach Ludwigshafen 94 Br. G.
Schwerin-Wismar Br. G. Roſtock Hagenow Br. G.

G. Sachſifch

Altona Kiel 107 Br. 106 G. Kopenhagen Roeskilde Br.
G. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn Br. 179 G. Wien

Gloggnitz Br. G Peſther 92 Br. 91 G. Mailand-
Venedig Br. G. Livorno Br. G. AmſterdamRotterdam Br. G. Utrecht-Arnh. Br. G. Zars-
koje-Selo 75 Br. G.

Getreidepreiſe,
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 16, September (Nach Wispeln.)

Weizen 56 67 Gerſt e 38 40Roggen Hafer 25 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 17. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 18. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kauft. Schilling a. Kelſterbach, Skecker
a. Hameln, Mühling a. Stade, Loringer a. Glogau, Herhold a.
Danzig Wirmann a. Oppenheim. Hr. Rentier Nicall a. Roktter-
dam. Hr. Prof. Reichmund a. Stuttgart. Hr. Dr. Elymeyer a.
Kiel. Hr. Negotiant Mahangon a. Veſoul. Hr. Partik. Wathingh
a. London. Hr. Sanitätsrath Riewald a. Trieſt.

Stadt Zürich Hr. Cand. jur. Buttel a. Neuſtrelitz. Hr. Stud. fur
Behrens a. Rena. Hr. Paſtor Reiche a. Cunau. Die Hrru. Kauft.
Erkner a. Burtſcheid, Mayer u. Burghardt a. Berlin Roſenberg
a. Frankfurt, Wiegand a. Bingen, Schönemann a. Cölln,. Hr.
Forſt-Cand. Krüger a. Neuſtadt. Hr. Landſchaftsmaler Happel a.
Prag. Hr. Partik. Schuſter a. Thorn. Hr. Gutsbeſ. v. Arnſtedt
a, Meklenburg.

Goldneu Ding: Hr. Fabrik. Krumbügel a. Eſchwege. Hr. Kaufm.
Lenz a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Biedermann a. Radeberg. Hr.
Forſtmann Hein a. Bucha.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Saage a. Torgau, Krumholz
a. Stettin, Hoffbauer u. Hr. Ober- Steuer Contr. Gteſe a. Bres-
lau. Hr. Kautm. Heddrich a. Hettſtedt. Hr. Oekon. Pfotenhauer
a. Gardeleben. Hr. Aſſeſſor Knopf a. Königsberg. Hr. Prem.
Lieut. du Droſſel a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Seebach a. Meiningeny, Leporsky
a. Minden. Hr. Lederhdlr. Grorges a. Mainz. Hr. Kunßhdir-
Berthold a. Hameln. Hr. Optikus Warneck a. Würzburg.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Hirſchfeld a. Berlin, Rebling
a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Waldenfels a. Gorenzen. Pr.
Gutsbeſ. Auguſtini a Mekienburg. Hr. Offiz. v. Harzen a. Cöln
Hr. Muſikus Griſch a. Leipzig

Geldue Kugel: Die Hrrnu. Kauff. Lorenz a. St. Vitte, Stahl-
ſchmidt a. Siegen Bärenklau a. Frankenhauſen. Hr. Bergekeve
Lorenz a. Freiderg. Hr. Oberkellner Oehmig a. Leipzig. Pr. Ma
jor v. Bielefeld a. Erfurt. Hr. Cand. Mohr a. Laufungen- Frau
Geh. Hofräthin Stark m. Fam. a. Jena. Die Hrrn. Kauß. Wön-
klaus a. Vörde, Morell a. Trieſt. Die Hrrn. Fabrik. Kellers u.
Zahlmann a. Aachen. Hr. Oberkellner Freyſe a. Gotha. Hr. Oeken.
Heinrich a. Jeng.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Langenheim a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Werge a. Magdedurg Schaffer a. Chemnitz, Löſfer a. Kreiz
zig. Fräul. Beck a. Ores en.
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FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft

unſer innigſt geliebter Sohn und Bruder
Franz Roſch in einem Alter von 16 Jah-
ren, welches wir Freunden und Verwand
ten mit tiefbetrübten Herzen anzeigen. Um
ſtilles Beileid bitten

Halle, den 18. Sept. 1846.
die Hinterbliebenen.

n e

Bekanntmachungen.
Wegen Umpflaſterung der kleinen Ulrich

ſtraße muß dieſelbe von jetzt ab bis zur
Vollendung der Arbeiten geſperrt werden.

Halle, den 16. Sept. 1846.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf in Zörbig.
Eine allhier in Zörbig, in der alſo

benannten grünen Gaſſe liegende Hausbe-
ſitzung, an Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, zu einer kleinern Feld- und Viehwirth-
ſchaft mit eingerichtet und Alles noch in
qutem, brauchbaren Zuſtande, nebſt Gar-
ten daran, auch einer dazu gehörigen Pflau-
menkabel und einer Fuhnkabel, ſoll meiſt-
bietend verkauft werden, und ich habe
hierzu

den 1. October jetzigen Jahres
terminlich beſtimmt.

Dies mache ich hierdurch bekannt und
lade zugleich Kaufluſtige ein, ſich am an-
gezeigten Tage Vormittags um 10 Uhr in
meinem Geſchäftszimmer allhier einzufinden,
und behufiger Verhandlungen gewärtig zu
ſein. Die näheren Beſtimmungen deshalb
können auch früher ſchon in meinem Ge-
ſchäftszimmer bekannt gemacht werden.

Zörbig, am 7. Sept. 1846.
Schroeter, Juſtiz-Rath.

Feiertage halber werden unſere Ge-
ſchäftslokale nächſten Montag und Diens-
tag geſchloſſen ſein.

H. Ernsthal, Kleinſchmieden.
S. M. Friedländer, Markt.

Bekanntmachung.
Sonntag, den 20. d. M., Wurſtſchmaus

und Tanzvergnügen in Altſcherbitz.
Barth, Gaſtwirth.

Schönſchmeckende friſche Salzbutter em-
pfing und empfiehlt

Friedrich Geißler.
Ein Handlungs Commis, welcher ge

wandter Detailliſt, eine gute Hand ſchreibt
und mit den beſten Empfehlungen verſehen
iſt ſucht ſofort oder zu Michaeli ein En-

A

rius

gagement. Alles Nähere ertheilt J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtr. Nr. 209.

6

Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir den
usverkauf der Porzellan-, Siderolith- c. Waaren

e t von heute ab nicht mehr im Laden des Herrn A. Boltze, ſondernnach 14tägigen ſchweren und harten keiden fg unſerm eignen Lokal am Markt Nr. 739, eine Treppe hoch,
fortſetzen.

Vorzüglich empfehlen wir noch eine ſehr ſchöne Auswahl fei-
ner Sachen, zu Geburtstag-, Hochzeit- und Weihnachts-Geſchen:
ken paſſend, zur Hälfte der Fabrikpreiſe.

Guſtav Stade S Co.
Verkauf eines Mühlen-

Grundſtücks.
Theilungshalber haben wir beſchloſſen,

die von uns zeither gemeinſchaftlich beſeſ-
ſene

Stadtmühle zu Wur, en
nebſt Zubehörungen im Wege der öſfent-
lichen Licitation mit Vorbehalt der Aus-
wahl unter den Licitanten zu verkaufen.

Diejenigen welche dieſes durch ſeine
innere Einrichtung, durch eine nie aus-
ſagende, auch zu neuen Fabrikanlagen voll-
kommen ausreichende Waſſerkraft, und
durch die Lage an der Leipzig Dresdner
Eiſenbahn ſich vor vielen andern auszeich-
nende, dermalen aus ſechs amerikaniſchen
und vier deutſchen Mahlgängen nebſt einer
Schneide- und Walkmühle beſtehende Mühl-
werk zu erwerben gemeint ſind, werden
daher eingeladen, ſich

den 1. October d. J. Vormittags
um 10 Uhr

im Wohnhauſe der Stadtmühle zu Wur-
zen einzufinden, dafern ſie nicht ſchon be
kannt ſind, ſich über ihre Vermögensver-
hältniſſe auszuweiſen und ihre Gebote zu
eröffnen.

Die Kaufsbedingungen, aus denen wir
nur anführen, daß ohngefähr die Hälfte des
Kaufgeldes gegen Verzinſung ſtehen blei-
ben kann, liegen bei A. G. Pechſtein
zu Halle a./S. und bei C. G. Ebe-

in Wurzen zur Einſicht bereit,
welcher letztere auch erbötig iſt, Kauf-
luſtigen die Grundſtücke und Werke zu zei-
gen und ſonſtige nähere Auskunft zu er-
theilen.

Wurzen, den 27. Juli 1846.
A. G. Pechſtein.
C. G. Eberius.

Steinhauer, auch Maurer, wel-
che im Arbeiten mit Bruch- und gebrann-
ten Steinen geübt ſind, finden beim Un-
terzeichneten ſofort Beſchäftigung. Jn
Betreff des Lohnes ertheilt der Maurer-
meiſter Hr. Merkel zu Halle das Nähere.

Bahnhof Erfurt, im Sept. 1846.
Der Maurermeiſter Bange.

2 Pferde nebſt Wagen ſtehen in Nr.
2118, Strohhof, zu verkaufen.

Kalk Mittwoch den 23. d. Mts.

in der Ziegelei zu Trotha.

Mein Hintergebäude, welches ſeit 59)
Jahren der Herr Buchhändler Kümmel
inne hatte, ſteht von Oſtern ab entweder
im Ganzen oder getheilt an ſtille Familien

zu vermiethen. Poppe,
goldner Ring.

Alle Sorten grüne Reifſtangen,
3 bis 7 Ellen lang, ſind von jetzt an vor
räthig bei

Halle, Weingärten. Elitzſch.

Das hierſelbſt hinter der Ulrichskirche
sub Nr. 392 belegene Haus ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Es enthält 9 Stu-
ben 6 Kammern, 6 Küchen, 1 Stellma-
cher und 1 Böttcherwerkſtelle, 2 Keller,
Einfahrt, großen Hofraum, Torfplah,
gutes Brunnenwaſſer, Schuppen und gro
ße Bodenräume. Auch kann die Hälfte
Kaufgeld darauf ſtehen bleiben. Reelle
Käufer haben ſich zu melden bei
dem Damaſtweber Gebhardt in Halle,

Neumarkt Nr. 1084.

Bekanntmachung.
Jrrthum zu vermeiden, verkaufe ich

à Flaſche Braunbier 1 Sgr. 3Pf.
à Merſeburger Bier 2
à Goſe und Weißbier 2
à baier. u. Lagerbier 2 e 6-

Lauterbach in Schkeuditz

Ein Laden in beſter Lage nebſt dazu
gehöriger Wohnung ſteht ſogleich oder zum
1. October zu vermiethen

große Klausſtraße Nr. 908.

x e

Blauen Vitriol zum Anmachen des
Weizens empfiehlt den Herren Oekonomen

E. L. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 175.

Verkauf.
Eine Kuh mit dem Kalbe, 30 bis 40

Stück Läufer-Schweine, ſtehen zum Ver-
kauf bei Lauterbach in Schkeuditz
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